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!!_ .f511. __ dcr Beiiagen zu ct::>n s~en0:;ra?l.;cchc: Protokollen des i'.Jatj"mlr.:rf's 

xm. G::se.zgeouDgspcriode 

Republik ÖSi.erreieh 
PER BUNDESKANzr~ER 

ZL. 37 .. 12G-FrT'T/72 

zu 

69~/A.8. 

S· :ij')./ I 
- 'V ... ~. 

Parl8Llentarische Anfrage Nr.. 570/.J 
an den Bundeskc\1Jzler, betreffend 
Auszahlung von Gehaltsvorschiissen 
an Bundesbeamte 

An den 

Präsidenten des Nationalrates 
Herrn Anton BBJYA. 

1010 "vI i e n 

.. 

D· Ab d t ~T -h' ~ I- REf"r.T'-"'BURG-'-'R D --'O-'\\,' '('I"I:;' , ~e .0.;. geor ne en Zllill l,;a"J..onal.rc:." _ VJ.!,J.'iu ·rl!.~, r".t,iliiAvv •. "h. 

und Genossen habe:}, am 5 .. Juli 1972 unter der Nr.570/J C!l 

mich eine P..nf!'age, betreffend die Auszahlullg vor. GehaJ.-'cs­

vorschüssc:l aIl Blli'ld8sbe&illte, gerichtet, we:r h8 folgenden 

Wortlaut bat: 

"Ein Obe.:-la."ldesgerichtsrat; vom Landesgpricht In;"J.~3b""1:iJ::k hat 

bei seiner zuständigen Dienstbehörde um d:i,e Gewährung eines 
:3ezugsvc::,schusses angesucht, um dc::..s im Besitz seiner li'r&u 

stehende ~·.rohnh&us bewohnbar adaptieren zu können, vlobei cla·­

durch aufgrund seiner V(:~:,setzlli"1g die geset~lichen iII:erwli.1J.Ss,­

gebühren nicht beansprucht \>lerden. Di eses Ansuchen \Vllrde 

mit der Begründung abgelehnt, daB im GrtUldbuch lediglich, 

die Gattin, r:icht aber der Beabte selbst als Eigen1;Ü!ner 

eingetragen ist 0 Die von der Gattin angebotene 11i thaftungs­

erklärung genügte nicht, not\'i'endig wfire angeblich die grund··· 

bücherliche übertragung eines Liegenschaftpan~eiles auf den 

Antragsteller. 

Die gefertigten Abgeordneten richten daher an den Herrn 

Bundeskanzler die 
A n fra g e : 

1. Entspricht dieser 'den Anfragestellern ~i tgeteil te Sec11-

verhalt den Tatsachen? 
, 

( 
'1tI I q. 
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2" l .. JeruJ. ja, sind Sie, Her!..' B::n.d.8skanzle~::,. bereit, die. 

Sozialbesti.mmung des § 23 Gehel tsgesetz in der \",:eise 

zu ändern ~ daß ähnliche Här·tefälJ. e in Hinkunft nicht 

stattfinden?1t 

Ich beehre mich, diese Anfrage "\I'iie folgt zu beantworten~ 

Zu l"rage 1: 
~---~--

Der in der Anfrage dargestellte Sdchverhalt entspricht 

insovlei t den Tatsachen, als das Bundesministerium für Finan­
Z6j}, dem bei der Gewährung bestiru.mter Bezugsvorschüsse ein 

Zustimnr..:ngsrecht zukommt 'i nur dar...n ein~ positive Stellung­

neJi..Be abgibt, wenn Vorschüsse !\ir \vvhnz"\.\Tecke Bediensteten 

flüssiggemacht 'V/erden sollen, die nachweisen können, d aI, sie' 

Eigentümer, l"li teigentümer~ Genossenschaftse.nteilseigentümer 

ode::.: ::::nlptlll eter des instandzusetzenclen Obj ektes sind; es 

muß also ein. Rechtsverhältnis über das i~oh::lrecht zugunsten 

des Vorsch1l.ßwerbers begründt:!t;;ein" 

Durch diese vom Bundes.r:1inist~"('i:.Am für .?:LnaTIze:t1 geübte Pra~ 

xiQ soll gewährleistet werden, daß ~er erbetene VorschuB 

ausschließlich dem. Bedienst~)ten und nicht dritten F'ersvnen 

zugutekommte .Es soll du.d"..l.rch verhindert 1nwrden, daß Bedien­

stete mit Hilfe eines Vorscnusses Investitionen. in oder an 
n' . , . , f" 1" • 1 .. f' d" . .JoJe.{.'Cen vornenmell, . ur 1-Je ... cne Sle nur elD VOI'_ .. au J.geE, 0 81. 

e:iL '!(',rü"b2rgehenc-;'es oder überhaupt ke:Ln v.!obnrecbt (z.B" UD.­

termie;.,e oder Frek.ariu.t:l) haben.,. 

Im lünblic.lc auf die große Zahl ~;on Bec.:. ':;-T':,teten, die sich 

U.TIl die Bewilligung eines Vorschusses für \v'ohnZir!8Cke zur Be­

scheffung eine';: \']ohnung b.e\'lerben und. dic..; ve::.-'häl tnismäßig ge­

ril1sen, .für die Gei~lährung \-on Vcr.8chüssen zV.r VeJ.'fügt1J~,,; ste­

henden Kreditmittel, muß im Interesse der finanziell lei­

stungsschwächeren Bundesbediensteten 0ei der Vei.·gc.be v'.:n 

1J')rschüssen eil~. strenger !'laßstab p...ngelegt 'I"lerden .. 

1)ei. eier Bev.I~2bur.g ~llll oine v,:m einer gPT"lle::.:nn.ützigen 'i}ohnba'<l­

gesellschaft err:!.chteten \~ohnune stellt c.J.e .Auf'hringung des 

im Ausmaß von 10 % der Baukostens1.:..~me Zll leist~ndel: 'EaukoE,ten-

beit:rages für den letztgenannte!l :Personenkreis eine erhebli­

" ehe Belastullf; d&.J.: .. Um die sich in der Grcißer.ardrrun.g 

,\ , 
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zwischen 40&O~O b~s 50~OOO Schilling bewegenden Baukosten-

nie(J}:igc~:el'\ Eir~kolOlnen8g2"'uJ)P8Y} c-1l13Schli,.e[j.lic.b aul' clie Ge-

währung von Vorschüssen 8l1ge~licsen", Ih,ner~. kann - zUJn 

Unterschied 'lon den 13s8.Ir.ten mit höhe::-:e;1.t Einkommen - die 

seheu, die bisher e;eüt1te Praxis u'J.ch 'vlei terhin aufrecht7.u--
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